
AJ4 (Jestern eute NOTgEN
Zwanzig Orthodoxe Fachleute AUS Balle und Überlebenden der ager
Deutschland, Österreich und der verfasste rklärung rag den 1le
Cchwe1iz apben sich 19 und 20 „/5 Jahre anac Historische Ver-
ehruar einem Orkshop der u wahren Demokratie
Universität Wien versammelt und und Menschenrechte verteidigen”.
schließend den „Arbeitskreis ZWE1 aufeinanderfolgenden KONn
orthodoxer un lerenzen ber das nNnierne[ heologinnen
[ heologen Im deutschsprachigen und pri befassten sich ETW
Raum  6 gegründet. Dieser Arbeits 25 Teilnnehmende mi1t den gesell-
kreis versteht sich als /Zusammen- SCHA  ichen, wirtschaftlichen un
chluss deutschsprachiger Orthodoxer Ökologischen Auswirkungen der
Wissenschaftler”innen, die sich 1 (OVID-I Ö-Krise und miıt der
Forschung und re MIt der 1heo rage, WIEe diese e1nNe Gelegenhei
ogie der (Orthodoxen Kirche Tur die VWelt sSenmın kann, Finanz- und
beschäftigen. Er co]] dem WISSEeN- Wirtschaftssysteme überdenken
SCNHAaILcHeN Austausch SOWIE der Ver- und MNeu definieren, damıit diese
netzung 1 deutschsprachigen aum wirklich die Gesundheit un das
dienen. Für das Jahr 2021 1st e1in WEeI1- Wohlergehen Von Gemeinschäaf-
eres Arbeitstreifen 1 Verbindung fen un der Erde Stelle
mMiıt eilner Fachtagung eplant. sefzen un arın Invesftfieren

In aller Stille 1st 1n der Gedenk: Diese Veranstaltungen wurden A
stTatte Buchenwald be1l Weimar der meiınsam VO  3 Ökumenischen Rat
efreiung des Konzentrationslia- der Kırchen (  ); dem Lutheri
gEeTS UFrC. Häftlinge un Finhei schen un: (LWB), der Weltge-
fen der US-Streitkräfte 11 meinschaft Reformierter Kırchen
pri 945 edacht worden egen und dem Rat Tur eltmis
der Corona-Krise wurden die S10N Inanzlert.
Kränze ZU Jahrestag des histo Die sroßen Kiırchen aben
uschen Ereignisses 1Ur VOTN Mitar- stern Zuversicht un
beitenden der Gedenkstätte abge 21nem Schulterschluss aller 1n der

Corona-Kriselegt. Offizielle Veranstaltungen WIE aufgerufen. aps
1n Tur den pri sgeplanter Ge Franziskus elerte Ustersonntag
denk-akt 1M Deutschen Natienal die ()stermesse 1M leeren Peters
theater Weimar miıt Buchenwald dom und sgedachte besonders der
Überlebenden wurden der Gorona-Opfer und der Flüchtlinge.
Coronavirus-Pandemie abgesagt Das katholische Kirchenoberhaupt
Die VOTN der Stiftung, den epräsen- riel angesichts der Pandemie elt:

der OÖCNSTIeEeN Verfassungsor- we1it e1ner Walfenruhe aufT und
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Zwanzig orthodoxe Fachleute aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz haben sich am 19. und 20.
Februar zu einem Workshop an der
Universität Wien versammelt und an-
schließend den „Arbeitskreis 
orthodoxer Theologinnen und
Theologen im deutschsprachigen
Raum“ gegründet. Dieser Arbeits-
kreis versteht sich als Zusammen-
schluss deutschsprachiger orthodoxer
Wissenschaftler*innen, die sich in
Forschung und Lehre mit der Theo-
logie der Orthodoxen Kirche 
beschäftigen. Er soll dem wissen-
schaftlichen Austausch sowie der Ver-
netzung im deutschsprachigen Raum
dienen. Für das Jahr 2021 ist ein wei-
teres Arbeitstreffen in Verbindung
mit einer Fachtagung geplant.

In aller Stille ist in der Gedenk-
stätte Buchenwald bei Weimar der
Befreiung des Konzentrationsla-
gers durch Häftlinge und Einhei-
ten der US-Streitkräfte am 11.
April 1945 gedacht worden. Wegen
der Corona-Krise wurden die
Kränze zum 75. Jahrestag des histo-
rischen Ereignisses nur von Mitar-
beitenden der Gedenkstätte abge-
legt. Offizielle Veranstaltungen wie
ein für den 5. April geplanter Ge-
denk-akt im Deutschen National-
theater Weimar mit Buchenwald-
Überlebenden wurden wegen der
Coronavirus-Pandemie abgesagt.
Die von der Stiftung, den Repräsen-
tanten der höchsten Verfassungsor-

gane und Überlebenden der Lager
verfasste Erklärung trägt den Titel
„75 Jahre danach – Historische Ver-
antwortung wahren – Demokratie
und Menschenrechte verteidigen“.
An zwei aufeinanderfolgenden Kon-
ferenzen über das Internet am 17.
und 24. April befassten sich etwa
25 Teilnehmende mit den gesell-
schaftlichen, wirtschaftlichen und
ökologischen Auswirkungen der
COVID-19-Krise und mit der
Frage, wie diese eine Gelegenheit
für die Welt sein kann, Finanz- und
Wirtschaftssysteme zu überdenken
und neu zu definieren, damit diese
wirklich die Gesundheit und das
Wohlergehen von Gemeinschaf-
ten und der Erde an erste Stelle
setzen und darin investieren.
Diese Veranstaltungen wurden ge-
meinsam vom Ökumenischen Rat
der Kirchen (ÖRK), dem Lutheri-
schen Weltbund (LWB), der Weltge-
meinschaft Reformierter Kirchen
(WRK) und dem Rat für Weltmis-
sion finanziert.

Die großen Kirchen haben an
Ostern zu Zuversicht und zu 
einem Schulterschluss aller in der
Corona-Krise aufgerufen. Papst
Franziskus feierte am Ostersonntag
die Ostermesse im leeren Peters-
dom und gedachte besonders der
Corona-Opfer und der Flüchtlinge.
Das katholische Kirchenoberhaupt
rief angesichts der Pandemie welt-
weit zu einer Waffenruhe auf und

Gestern – heute – morgen



erteilte den egen „UrbIi el Orbi“” [ag des Gebets Mal aufl. 425
(der und dem Erdkreis ohne Die gemeinsam VO  3 und dem
lausende Pilger aufT dem Peters 9y  0  en Komitee der menschlichen
platz uch die Ustergottesdienste Brüderlichkeit' (eine interreligiöse
1n Deutschland Tanden In leeren Initiative, der auch der Präsident
Kiırchen Der Ratsvorsitzende des Päpstlichen ates Tur Interrel:
der Kıirche 1nEvangelischen s10sen Dialog, Kardınal Miguel
Deutschland (EKD), Heıinrich Bed-: Ayuso GuixXot, angehört aufT den
ford-Strohm, riel die enschen Weg sgebrachte Inıtlative ruft ott
gegenseitigem e21sfan auf. Der „ImM un mMIt Fürbitten“ d.
Vorsitzende der katholischen Deut: die Welt VOTN der OV.  19-Pande
schen Bischofskonferenz, eorg MmM1€e erlösen
Bätzing, rielen Solidarita Mit e1ner e1 VOTN Inıtlativen
mMIt den Schwachen un TrMen und een ruft der Vatikan ZUuU
und den VOTN der Gorona-kEpidemie Uuniten Jahrestag der sgleichnamigen
besonders hart betroffenen eg10 Sozlalenzyklika 1n „Laudato i
nen aufl. Jahr“ aUuUs ES begann Mal

Der zentrale OÖOkumenische und soll „eine /Zeit der nNnade WET-
Gottesdiens Zu Jahrestag den, die Marschrichtung All-
des e2s des /weiten FTIE dern  &b hın e1ner nNaC.  tigen
gZES Tand Mal 1M Berliner und serechten Welt. Das „Laudato
Dom (‚ottesdienst WIrk- S1i-Jahr teilt sich 1n drei kEtappen

aufl. Uunacns Tand a dem Malten der Ratsvorsitzende der EKD
Landesbischof Heinrich Bediord e1nNe „Laudato 1-Woche“ e die
Strohm, der Vorsitzende der Deut: Mali, dem en Jahrestag
schen Bischofskonferenz (DBK), B1 des Erscheinens der Enzyklika,
SC eorg Bätzing, SOWIE der endete Mal selhst lIud der
Vorsitzende der Arbeitsgemein- Heilige e1inem weltweiten
SC Christlicher Kiırchen Tur die chöpfung eın Mitte
Deutschland (ACK), kErzpriester Juni Iud das Dikasterium eiInNnem
Radu Constantin Miron, mIt. Der Webinar e1n, 1M selben ONal
(‚ottesdienst stand dem Le1t- wurde e1nNe Grundlagentext veröl-
WOrT „Frieden!“ und Iragte ach fentlicht, dem mehrere Kurlen-
der Verantwortung, die AUS der Be enoöoracen arbeiteten Vom Sepn
freiung VOTN der nationalsozialisti- tember DIS Uktober, dem
schen Gewaltherrschaft VOT Gedenktag des eiligen Franz VOTN
ren heute Tur 1n Trnmedvolles Assisl, SCHII1e sich WIE bereits In
Miteinander erwächst. den ahren die sogenannte

loan Sauca, amtierender (Gene- Schöpfungszeit d. die aps Fran
ralsekrelar des Ö  m riel alle Mit- ZISKUS, e1nNe Gepflogenheit der Or
gliedskirchen einem weltweiten thodoxie aufgreifend, VOT einigen
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erteilte den Segen „Urbi et Orbi“
(der Stadt und dem Erdkreis) ohne
Tausende Pilger auf dem Peters-
platz. Auch die Ostergottesdienste
in Deutschland fanden in leeren
Kirchen statt. Der Ratsvorsitzende
der Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD), Heinrich Bed-
ford-Strohm, rief die Menschen zu
gegenseitigem Beistand auf. Der
Vorsitzende der katholischen Deut-
schen Bischofskonferenz, Georg
Bätzing, rief ebenfalls zu Solidarität
mit den Schwachen und Armen
und den von der Corona-Epidemie
besonders hart betroffenen Regio-
nen auf. 

Der zentrale ökumenische
Gottesdienst zum 75. Jahrestag
des Endes des Zweiten Weltkrie-
ges fand am 8. Mai im Berliner
Dom statt. Am Gottesdienst wirk-
ten der Ratsvorsitzende der EKD,
Landesbischof Heinrich Bedford-
Strohm, der Vorsitzende der Deut-
schen Bischofskonferenz (DBK), Bi-
schof Georg Bätzing, sowie der
Vorsitzende der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in
Deutschland (ACK), Erzpriester
Radu Constantin Miron, mit. Der
Gottesdienst stand unter dem Leit-
wort „Frieden!“ und fragte nach
der Verantwortung, die aus der Be-
freiung von der nationalsozialisti-
schen Gewaltherrschaft vor 75 Jah-
ren heute für ein friedvolles
Miteinander erwächst.

Ioan Sauca, amtierender Gene-
ralsekretär des ÖRK, rief alle Mit-
gliedskirchen zu einem weltweiten

Tag des Gebets am 14. Mai auf.
Die gemeinsam vom ÖRK und dem
„Hohen Komitee der menschlichen
Brüderlichkeit“ (eine interreligiöse
Initiative, der auch der Präsident
des Päpstlichen Rates für Interreli-
giösen Dialog, Kardinal Miguel
Ayuso Guixot, angehört) auf den
Weg gebrachte Initiative ruft Gott
„im Gebet und mit Fürbitten“ an,
die Welt von der COVID-19-Pande-
mie zu erlösen.

Mit einer Reihe von Initiativen
und Ideen ruft der Vatikan zum
fünften Jahrestag der gleichnamigen
Sozialenzyklika ein „Laudato Si-
Jahr“ aus. Es begann am 24. Mai
und soll „eine Zeit der Gnade wer-
den, um die Marschrichtung zu än-
dern“ hin zu einer nachhaltigen
und gerechten Welt. Das „Laudato
Si-Jahr“ teilt sich in drei Etappen
auf. Zunächst fand ab dem 17. Mai
eine „Laudato Si-Woche“ statt, die
am 24. Mai, dem fünften Jahrestag
des Erscheinens der Enzyklika, 
endete. Am 24. Mai selbst lud der
Heilige Stuhl zu einem weltweiten
Gebet für die Schöpfung ein. Mitte
Juni lud das Dikasterium zu einem
Webinar ein, im selben Monat
wurde eine Grundlagentext veröf-
fentlicht, an dem mehrere Kurien-
behörden arbeiteten. Vom 1. Sep-
tember bis 4. Oktober, dem
Gedenktag des heiligen Franz von
Assisi, schließt sich wie bereits in
den Jahren zuvor die sogenannte
Schöpfungszeit an, die Papst Fran-
ziskus, eine Gepflogenheit der Or-
thodoxie aufgreifend, vor einigen
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A76 Jahren eingeführt hatte /we!i Veran- gelische eologe Jan Gross
staltungen, die der Vatikan (Deutschland) hat SEeINeEe Arbeit dem
der C(orona-Pandemie verschieben Iutherisch-reformierten espräc In
musste, werden 1 Rahmen des Europa gewidmet. (3TOSS zeigt, WIE
„Laudato 1-Jahres  &6 nachgeholt: 17 Harding evers Ansätze nicht NUr
()ktober der lobale Erziehungspakt, die Entstehung der Leuenberger
17 November das internationale Ju Konkordie kennzeichnen. S1e prag
gend-Wirtschafts-seminar “ ECONOMY ten arüber hinaus die Verwirkli:
OT Francesco  H Im Mal kommenden chung der Kirchengemeinschaft In
Jahres plan das Dikasterium e1ine der (emeinschaf der Evangelischen
große internationale Konferenz. Kirchen In Europa (GEKE) Der
Weiterhin wird e1ine „Laudato S1-Ka: römisch-katholische eologe
pelle“ geplant, die ach ihrer Fertig- arl Rinderknecht hiletet e1ine
stellung Urc die Welt TLOUren wird renzierende Analyse der Gemeinsa-
Darüber hinaus werde 6 einen LAauU Men Erklärung ZUr Rechtferti-
dato-S1i-Preis geben Diese AÄAuszeich- gungslehre und der Kontroverse,
NUuNng werde das Engagement VOoNn die S1e auslöste Harding eyver War

der Verfasser des erstien NLWUrIesMenschen ehren, die sich In mehr-
Jähriger £1 Tür Schöpfung und der Gemeinsamen Erklärung. In
Nachhaltigkeit einNseizen dieser1 wird die Methode des

In Verbindung mMiıt Har- dilferenzierenden KONseNses erläu-
ding eyers amıilie hat das Kurato: tlert und sprachtheoretisch welter-
MUum des Instituts TUr ÖOkumenische entwickelt. Der Harding-Meyer-Öku-
Forschung In Straßburg die Einset- menepreis sollte während des
Zuhg e1INes Harding-Meyer-Ökume- internationalen Sommerseminars,

das das Institut Tür ÖOkumenischenepreises gestiltet. Der Preis ol
alle ZWEe1 re verliehen werden Forschung 1 jedem Jahr veranstal-
und hat e1ine Höhe VON 3000 EUR. Lel, verliehen werden. egen der
Für den Preis 2020 wurden zehn derzeitigen Pandemie kann das SE
hervorragende Arbeiten VOoNn Bewer- Mıinar In diesem Sommer nicht
ber”innen AUS verschiedenen LäN: liinden Der Preis wird arum erst
dern und verschiedenen christlichen 2021 überreicht. Die nÄächste Verle]l:
Iraditionen eingereicht. Tel davon hung Iindet 2022 InfTormatio:
wurden ausgezeichnet: Die 1NE€eN- nen und Bewerbungen sind rich-
nonNitische Iheologin Anne d ten Institut Tür ÖOkumenische
Graber (Frankreich) legt dar, dass In Forschung, LU Gustave-Klotz,
vielen traditionell umstrittenen Fra F-67000 Strasbourg (strasecum@ecu-
gehn der Mariologie e1in dilferenzie menical-institute.org; chwor
render KONsens vorliegt, auch Wenn Harding-Meyer-Ökumenepreis).
och Manche Bereiche einer WEe1Te- Das des OÖOkumenischen
Tren Klärung edurien Der e Vall- ages der chöpfung 2020 lautet
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Jahren eingeführt hatte. Zwei Veran-
staltungen, die der Vatikan wegen
der Corona-Pandemie verschieben
musste, werden im Rahmen des
„Laudato Si-Jahres“ nachgeholt: im
Oktober der globale Erziehungspakt,
im November das internationale Ju-
gend-Wirtschafts-Seminar “Economy
of Francesco”. Im Mai kommenden
Jahres plant das Dikasterium eine
große internationale Konferenz.
Weiterhin wird eine „Laudato Si-Ka-
pelle“ geplant, die nach ihrer Fertig-
stellung durch die Welt touren wird.
Darüber hinaus werde es einen Lau-
dato-Si-Preis geben. Diese Auszeich-
nung werde das Engagement von
Menschen ehren, die sich in mehr-
jähriger Arbeit für Schöpfung und
Nachhaltigkeit einsetzen. 

In enger Verbindung mit Har-
ding Meyers Familie hat das Kurato-
rium des Instituts für Ökumenische
Forschung in Straßburg die Einset-
zung eines Harding-Meyer-Ökume-
nepreises gestiftet. Der Preis soll
alle zwei Jahre verliehen werden
und hat eine Höhe von 3000 EUR.
Für den Preis 2020 wurden zehn
hervorragende Arbeiten von Bewer-
ber*innen aus verschiedenen Län-
dern und verschiedenen christlichen
Traditionen eingereicht. Drei davon
wurden ausgezeichnet: 1. Die men-
nonitische Theologin Anne Cathy
Graber (Frankreich) legt dar, dass in
vielen traditionell umstrittenen Fra-
gen der Mariologie ein differenzie-
render Konsens vorliegt, auch wenn
noch manche Bereiche einer weite-
ren Klärung bedürfen. 2. Der evan-

gelische Theologe Jan Gross
(Deutschland) hat seine Arbeit dem
lutherisch-reformierten Gespräch in
Europa gewidmet. Gross zeigt, wie
Harding Meyers Ansätze nicht nur
die Entstehung der Leuenberger
Konkordie kennzeichnen. Sie präg-
ten darüber hinaus die Verwirkli-
chung der Kirchengemeinschaft in
der Gemeinschaft der Evangelischen
Kirchen in Europa (GEKE). 3. Der
römisch-katholische Theologe Jakob
Karl Rinderknecht bietet eine diffe-
renzierende Analyse der Gemeinsa-
men Erklärung zur Rechtferti-
gungslehre und der Kontroverse,
die sie auslöste. Harding Meyer war
der Verfasser des ersten Entwurfes
der Gemeinsamen Erklärung. In
dieser Arbeit wird die Methode des
differenzierenden Konsenses erläu-
tert und sprachtheoretisch weiter-
entwickelt. Der Harding-Meyer-Öku-
menepreis sollte während des
internationalen Sommerseminars,
das das Institut für Ökumenische
Forschung in jedem Jahr veranstal-
tet, verliehen werden. Wegen der
derzeitigen Pandemie kann das Se-
minar in diesem Sommer nicht statt-
finden. Der Preis wird darum erst
2021 überreicht. Die nächste Verlei-
hung findet 2022 statt. Informatio-
nen und Bewerbungen sind zu rich-
ten an: Institut für Ökumenische
Forschung, 8 rue Gustave-Klotz, 
F-67000 Strasbourg (strasecum@ecu-
menical-institute.org; Stichwort:
Harding-Meyer-Ökumenepreis).

Das Motto des ökumenischen
Tages der Schöpfung 2020 lautet



77 (wieinklang“., Erarbeitet haben heit, MAdB arkus (Grübel AD
die Materialien ZU (‚ottesdienst Der ÖOkumenische Kirchen
Vertreter’”innen der ACK 1n {Ag (1 2 —1 Mal 2021 sgl stattfin
Deutschland, der ACK Region Sud den Die aktuelle Lage rlaubhbt
WEest und der ACK Landau Die 7@e€11- nicht, mi1t SOIUuTter arneı DIO
trale Feiler des ages der chöpfung gnostizleren, WIE e_
lindet September 1n Landau hen wird ES STE aber fest, dass

Das (‚ottesdienst: und Materı1 veränderten Bedingungen
ZUuU Okumenischen Tag der stattfindet und weiterhıin mi1t 1e]

Schöpfung ann auf der nNnierne Verve, Vorfreude, aber auch Demut
SEITEe wwW.schoepfungstag.info her- vorbereitet wird BISs Herbst werden
untergeladen Oder 1M Shop der die (Gremien der (‚gmeinsame
ACK este werden orstand, das (‚gmeinsame Präsi-

Die Ökumenische FIEdens- dium und der Aufsichtsrat bera-
Dekade ädt Tur den 2./3 (Oktober ten, auf der Grundlage NeUeTeTr
1n die Ev. Jagungsstätte ach Hol- Erkenntnisse beschließen, WIEe
geismar ZUr „Zukunftswerkstatt“ der OKT durchgeführt werden
e1ın (‚gmeinsam sollen een und annn
konkrete „Maßnahmen“ ZUT Wel Die versammlung des Eu
terentwicklung der Ökumenischen FODEAdN Environmental etwork
FriedensDekade Tur die kommen- EOCEN)], die ursprünglic. VO  3
den Jahre entwickelt werden August DIS September 2020

Das fünfhäahrige edenken Iinden sollte, wird 1n Jahr VeT-
die täuferische 4auDdens choben S1e MUunNn VO  3

faufe Ende Januar 525 hat egon Mal DIs Juni 2021 1n der vange
e  5 Leider USSTe die ofzielle Er 1schen ademie Bad Herrenalb
Öffnung, die Christi Himmelfahrt dem “RBeconciled T$ER
2020 stattfinden sollen, cCreation call for urgent actıon
rona-bedingt abgesagt werden Der cHmate an biodiversity” („Mit
eUue lTermin Tur die ofzielle TO der chöpfung versöhnt EiNn Aufruf
NUuNg des Täufergedenkens 1st 1Un dringenden Maßnahmen In Be
der (Oktober In der amburger ZU® aufT 1ma und biologische 1e]
Mennonitenkirche wird 9:30 “)

Der Exekutivausschuss desUhr 1n (‚ottesdienst stattfinden,
der 1n Okumenischer Verbunden: Ökumenischen Aatfes der Kirchen
heit der Geschichte der ]1äufer hat 1M Auftrag des /Zentral
edenkt. Vorher, 7:00 Uhr, dis aUsSSChHUSSeEeS und 1n Ahbstim
kutieren Vertreterinnen und ertre IMNUuNg mi1t der Evangelischen Kıirche
ler verschiedener Freikirchen miıt 1n Deutschlan: (EKD), anderen
dem Beauftragten der Bundesreglie- gastgebenden Kirchen und lokalen
ruhng Tur weltweite Religionsfrei- Partnern beschlossen, die ursprung-
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„(w)einklang“. Erarbeitet haben
die Materialien zum Gottesdienst
Vertreter*innen der ACK in
Deutschland, der ACK Region Süd-
west und der ACK Landau. Die zen-
trale Feier des Tages der Schöpfung
findet am 4. September in Landau
statt. Das Gottesdienst- und Materi-
alheft zum ökumenischen Tag der
Schöpfung kann auf der Internet-
seite www.schoepfungstag.info her-
untergeladen oder im Shop der
ACK bestellt werden.

Die Ökumenische Friedens-
Dekade lädt für den 2./3. Oktober
in die Ev. Tagungsstätte nach Hof-
geismar zur „Zukunftswerkstatt“
ein. Gemeinsam sollen Ideen und
konkrete „Maßnahmen“ zur Wei-
terentwicklung der Ökumenischen
FriedensDekade für die kommen-
den Jahre entwickelt werden. 

Das fünfjährige Gedenken an
die erste täuferische Glaubens-
taufe Ende Januar 1525 hat begon-
nen. Leider musste die offizielle Er-
öffnung, die Christi Himmelfahrt
2020 hätte stattfinden sollen, co-
rona-bedingt abgesagt werden. Der
neue Termin für die offizielle Eröff-
nung des Täufergedenkens ist nun
der 10. Oktober. In der Hamburger
Mennonitenkirche wird um 19:30
Uhr ein Gottesdienst stattfinden,
der in ökumenischer Verbunden-
heit der Geschichte der Täufer 
gedenkt. Vorher, um 17:00 Uhr, dis-
kutieren Vertreterinnen und Vertre-
ter verschiedener Freikirchen mit
dem Beauftragten der Bundesregie-
rung für weltweite Religionsfrei-

heit, MdB Markus Grübel. 
Der 3. Ökumenische Kirchen-

tag (12.–16. Mai 2021) soll stattfin-
den. Die aktuelle Lage erlaubt
nicht, mit absoluter Klarheit zu pro-
gnostizieren, wie genau er ausse-
hen wird. Es steht aber fest, dass er
unter veränderten Bedingungen
stattfindet und weiterhin mit viel
Verve, Vorfreude, aber auch Demut
vorbereitet wird. Bis Herbst werden
die Gremien – der Gemeinsame
Vorstand, das Gemeinsame Präsi-
dium und der Aufsichtsrat – bera-
ten, um auf der Grundlage neuerer
Erkenntnisse zu beschließen, wie
der ÖKT durchgeführt werden
kann. 

Die 13. Versammlung des Eu-
ropean Environmental Network
(ECEN), die ursprünglich vom 29.
August bis 2. September 2020 statt-
finden sollte, wird um ein Jahr ver-
schoben. Sie findet nun vom 28.
Mai bis 2. Juni 2021 in der Evange-
lischen Akademie Bad Herrenalb
unter dem Motto “Reconciled with
creation: A call for urgent action
on climate and biodiversity” („Mit
der Schöpfung versöhnt: Ein Aufruf
zu dringenden Maßnahmen in Be-
zug auf Klima und biologische Viel-
falt“) statt.

Der Exekutivausschuss des
Ökumenischen Rates der Kirchen
(ÖRK) hat im Auftrag des Zentral-
ausschusses und in enger Abstim-
mung mit der Evangelischen Kirche
in Deutschland (EKD), anderen
gastgebenden Kirchen und lokalen
Partnern beschlossen, die ursprüng-



478 ıch Tur September 2021 In Karls zielle Delegierte AUS den 350 Mit:
Vollversammruhe geplante I1 sliedskirchen des SOWIE viele

[ung auf 2022 verschieben Die andere Teinehmende und Aaste
Entscheidung wurde Juni A dem ema „Christi 12
troffen, insbesondere der bewegt, Versohn un oint die
unkalkulierbaren lobalen Risiken elt“ zusammen(tTführen. Das

ema wird 1M 1C der dramatı1M Zusammenhang miıt der
9-Pandemie ES 1st hoffen, dass schen sglobalen Situation reflektiert,
e1nNe Versammlung 1M Jahr 2022 verursacht Uurc die ovid-19-Pan
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lich für September 2021 in Karls-
ruhe geplante 11. Vollversamm-
lung auf 2022 zu verschieben. Die
Entscheidung wurde am 3. Juni ge-
troffen, insbesondere wegen der
unkalkulierbaren globalen Risiken
im Zusammenhang mit der COVID-
19-Pandemie. Es ist zu hoffen, dass
eine Versammlung im Jahr 2022
eine bessere Gelegenheit bietet, die
uneingeschränkte Teilnahme der
ökumenischen Gemeinschaft si-
cherzustellen. Der Standort Karls-
ruhe bleibt unverändert. Die EKD,
die Evangelische Landeskirche in
Baden, die Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutsch-
land (ACK) und andere Kirchen in
Deutschland, Frankreich und der
Schweiz haben die Versammlung
gemeinsam nach Karlsruhe, in eine
europäische Grenzregion, eingela-
den. Nun haben sie ihre Einladung
erneut für 2022 bestätigt, was der
ÖRK dankend angenommen hat.
Die Vollversammlung wird 800 offi-

zielle Delegierte aus den 350 Mit-
gliedskirchen des ÖRK sowie viele
andere Teilnehmende und Gäste
unter dem Thema „Christi Liebe
bewegt, versöhnt und eint die
Welt“ zusammenführen. Das
Thema wird im Licht der dramati-
schen globalen Situation reflektiert,
verursacht durch die Covid-19-Pan-
demie. Die Pandemie wird auch er-
hebliche Auswirkungen auf die Pla-
nungen von Inhalt, Logistik und
Finanzen haben.

Die nächste Tagung des Exeku-
tivausschusses des ÖRK findet
vom 21.–22. Juni 2021 in Genf
statt, die nächste Sitzung des Zen-
tralausschusses des ÖRK vom
23.–29. Juni 2021 ebenfalls in
Genf. Der Zentralausschuss ist das
höchste Leitungsgremium des ÖRK
bis zur nächsten Vollversammlung
und tagt alle zwei Jahre.


